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Vorwort

Mit dem Jahre 1951 ist ein Abschnitt der Vindonissaforschung zu Ende
gegangen, der sein Gepräge weitgehend durch die Persönlichkeit unseres
Museumskonservators erhalten hat. Herr Dr. Chr. Simonett, im Frühling 1949 für zwei
Jahre als Direktor des Schweizer Institutes nach Rom berufen, wurde dort für
eine weitere Amtsperiode bestätigt, so daß sich eine Neuregelung an unserem
Museum aufdrängte. Diese erfolgte auf Neujahr 1952. Frl. Dr. Victorine
von Gonzenbach, die sich uns in liebenswürdiger Weise für die Zeit des
Provisoriums als Vize-Konservatorin zur Verfügung gestellt hatte, verließ uns, um
sich wieder intensiver ihren wissenschaftlichen Studien und Reisen zu widmen,
und an ihre Stelle trat Herr Dr. Rudolf Fellmann aus Basel, vom Vorstand
zunächst provisorisch bis Ende des Geschäftsjahres als Konservator gewählt. Der
Augenblick ist gekommen, um vor allem Herrn Dir. Dr. Simonett für seine vielen

wertvollen Dienste, die er unserer Sache und damit der schweizerischen
Römerforschung überhaupt erwiesen hat, öffentlich und aufs wärmste zu danken.

Schon 1932 wirkte er, damals noch cand. phil., als Praktikant bei unsern
Ausgrabungen mit, 1933 übertrugen wir ihm die Bearbeitung der Schutthügelkeramik

und 1936 wurde er zum hauptamtlichen Konservator des Museums
gewählt. Dreizehn Jahre lang hat er das Vindonissamuseum mit Liebe und feinem
Kunstsinn betreut, die Aufstellung nach thematischen Grundsätzen neu gestaltet
und auf das Jubiläum von 1947 den ersten Katalog verfaßt, der sozusagen ein
Führer durch das römische Kulturleben unseres Landes im 1. Jahrhundert nach
Christus geworden ist. Dazu leitete er die Ausgrabungen und verstand es besonders,

durch seine Führungen und Vorträge für Vindonissa zu werben. Es
gereicht uns zur Freude, daß wir gerade am Ende dieses Jahres die Frucht seiner
ersten wissenschaftlichen Bemühungen um A'indonissa zur Veröffentlichung
bringen können. Frau Dr. Elisabeth Ettlinger hat in jahrelangen Studien die
Bearbeitung der Schutthügelkeramik weitergeführt, und heute legen wir unsern
Mitgliedern den dritten Band unserer Veröffentlichungen unter dem Titel
„E. Ettlinger und C. Simonett, Römische Keramik aus dem Schutthügel von
Vindonissa" vor.

Danken möchten wir auch Frl. V. v. Gonzenbach für ihre hingebende und
vom Feuer der Begeisterung für die klassische Kultur getragene Arbeit, die sie
als Stellvertreterin während zweieinhalb Jahren für unser Museum und bei den
Ausgrabungen am Schutthügel geleistet hat. Mit einem Aufsatz über die
römische Fides nimmt sie Abschied von uns und zeigt uns damit, daß in unserer
Sammlung noch manche unausgewertete Schätze liegen. Möge sie sich auf ihrer
weiteren wissenschaftlichen Laufbahn dieser Hand immer wieder erinnern und
uns hin und wieder mit ähnlichen, inhaltsreichen Studien über Funde aus
Vindonissa bedenken.

Sowohl Herrn Dir. Simonett wie Frl. Dr. v. Gonzenbach wünschen wir in
ihren neuen Wirkungskreisen viel Erfolg und innere Befriedigung.

R. Laur-Belart
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